
Oliicajro, St. Louis and
XMttsbnrg' Xtallroad.

ZkU.Tabelle für durchgehend, und Lokal-Züg- e.

Vom 17. Febr. 188S an:
L2ze v,rlaffn da,Nton.Dxot.Jkpl,i, ,lgt:

Seltsame Schicksale.

Roman aus dem Englischen, fiel deardeitet von

Hermlne Fran?efle!n.

Daut von Neustadt a. A7 ist gesianölz
vor 2 Jahren auch die Bahnwärtersfrau
Z?acke ermordet und deren Mann mit e

ann Scblage verwundet und. betäubt ju
gaben. In Nürnberg, sind fünf jung!
diänncr wegen einer Reihe im Eomplot
begangener Einbrüche und Diebstah!
ind zwei berüchtigte Frauenzimmer ,

:vegen Hehlerei Zu sechs Monaten
bis 3 Jahren Gefängniß vcrurtheilt.
Der Oekonom Math. Zweckinger von
Tchwarzhörminz wurde von dem'

Schmiedsohn Joh. Klein erstochen; in

über nachzudenken, was Mr. Darley in
dein Falle von seiner Schwester Tod thun
würde.

Jetzt, wo ihm diese Thatsache in solch
unerwarteter Gestalt vor Äugen trat, war
er im ersten Augenblicke ganz betäubt da-vo- n

und kain sich vor, als ob er im Fin-ster- n

umher tappte.
. Plötzlich süblte er sich am Arme be-rü- hrt

und aufschauend erblickte er Flet-scher- ,,

die alte Kammerfrau, an seiner
Seite.

Beachten Sie nicht, was dieser Mann

sagte der Besuch, nachdem er sich zuvor
versichert hatte, daß sie allein waren; und
bei dcm Ton seiner Stimme svrang der
Grübler auf, stützte sich mit einer Hand
auf den Tisch und fuhr sich mit der an
dcrn nach der Stirne.

Bist wirklich Tu es, Ruthvm?" rief
er aus, indem seine Stimme sich kaum
über ein Flüstern erhob.

Ja, ich bin es wirklich," entgegnete
oer Andere näher tretend, um ihm die

Hand zu schütteln und so stehen bleibend,
daß der belle Schein der Lampe auf ihn
ficl. Achtzehn Jahre sind veraanaen.

Äein Einkommen, von dem Du in all' die-se- n

Jahren nicht den zwanzigsten Theil
brauchtest, hat sich riesig vermehrt. Den-!noc- h

scheint es mir, als ob das Geschlecht' er Darrell's Gefahr liefe, auszusterben ;
denn es ist doch hier keine Aus sicht für sie,
sich zu verheirathcn."

Ich glaube kaum," versetzte der Ein
Siedler träumerisch ; sie ist mir bisher
immer als ein solches Kind erschienen,
daß ich noch gar nicht daran dachte, daß
sie heirathen sollte, obgleich sie nun schon

achtzehn Jahre alt ist ; und ich gestehe,
cs wäre mir , eine Last vom Hcncu

desocömotivführers Vogt an derchessi-sche- n

Ludwigsbahn wurde von einem an-dcr- n

Knaben int Streite durch einen Mesz
serstich getödtet. Das Vrauetablisse-men- t

von I. Worret in Worms ging in
den Besitz des Brauers J.Nühl über.

Provinz Hessen.Nassau. .

Die beiden Nhänbahnen Fulda-.Gcrs-fel- d

und Hünfeld - Geisa - Tann - Hilders
werden im Herbst gebaut werden. Die
Lahnarbeitcr Heinrich Steuhcr aus En-ger- n,

Carl Wehage aus Eisbergen, Fr.
Schröttker und Friedrich Brand, beide
aus Füllme verunglückten beim Zusam-mensto- ß

eines Arbeitszuges in Oldcndorf.
Steuber ist todt, die anderen schwer ver-letz- t.

Grubenbesitzer Monno in Wein-äh- r

hat in der Nähe der Stadt Nassau,
im District Bachvera, bleihaltiae Ene

genommen, sie mit einem braven Manne, grausam, wie der .od! rief sie aus, anen
der sie glücklich machen könnte, vcrhcirath- - zornigen Blick nach der Thüre werfend,
et zu sebcn, und zu iviffcn, das; eine Aus-- , hinter welcher V!r. Darley verschwunden

Es war nicht nleine Sckmld, daß es
nicht geschah, Mr. Philipp gewiß
nicht ! ich will bnen enäblen. wie Äi- -

lanaerer .MtipiMib . .ivrwfrftjfiIbit.1 ' 1 Il"' . : .

noch iraend jemand von uns adnte, oan

aber, in dem Briefe nichts zu schrelbcn.

sicht vorhanden sei, daß meine Güter aus
ihre Kinder übergingen." -

Abermals entstand Schweigen zwischen
den beiden Männern, welches der Baron

l, t r r
enoucl) vracy.

Hör' mich an) Darrell," sagte er. Wir
kennen einander" seit unserer Kindheit,
und ich babe Dir vor lanaer .eit einen

großen dienst eriviesen. Möchtest Du
denselben jetzt vergelten

Ich wurde Alles .thun,, um. das i?r
Stande zu sein." -

Tann aiv nur Teine rochier nn
ftrau."
' Mr. Darrell starrte ihn einige Augen-- ,

flicke in verblüfftem Schweigen an, unk
der Baronet fügte himu:
, Du mußt mich nicht nach dem beur-theile-

'was Du von meiner Jugenk
weißt damals ich gestehe es war ich

sehr wild: jetzt aber wäre es schwer, ei- -

nen gesetzteren Mann, als
,
mich

.

zu sinden,
. .t 5 M n 1

und ich wurce ein muueryafler vmu
sein. Als die Baronie auf mich über
aina, erkannte ich die VerantivortlichkeU
der

.Stellung, die ich einzunebmen beru- -

? t. r x. t.r. c?
sen war, uno ia) vesa'iosz, ein ivuroigeifa C - Y - tX ..iti. C I

raaer ccs lamens luioven zu ivcroen.
Ich schmeichle mir, .daß mir das geluw
lgen ist. Ich bin hochangesehen in der
fit Zk j 4 V 4 . Mi? 1 5 sV4 A I

viuiyui, lyiimt ni v utmiimii nu-- 1

treten, wenn ich wollte, und werde al!ge- -

mein für einen soliden Menschen gehab
ten." und um seine Lippen spielte eir
höhnisches Lächeln, das der Andere
Nicht bemerkte. Du siehjt also, daß ich

I

eine gute Partie bin. Meine Schwester
Sybille sübrt setzt

. mein .vauswe en. iinc
I I $ M C 1 ' Iw. pum cie )lvayryeit zu sagen, icy yaoe vis- -

Her nicht an's Heirathen gedacht, weil
man ia in der Ehe doch seine ganze Frei- -

heit aufgeben muß; aber mit Deiner Toch- -

ter möchte ich sehr gerne an den Altar
treten."

Aber Du kennst Haiden nicht Du
bat sie nicht gesehen," entgegnete Mr.
Darrell . von diesem Vorschlaae aam ver- -

I i --7 KS ' I

blufft.
0, doch, ich habe sie gesehen ; und ich

balte sie für emes der schönsten Mäd.
chen, das mir jemals vorgekommen. Ue- -

Klt?j 4mII-V- 3 n fr .MM) tft
M

wtvivv u tuvv i.w tiv.iivv iv uvuv
ich es von ineiner künstigenFrau ivü'lschen
wi... w,n ,nU friiivr Kimm 'm

V I M ! MV

fraslt fcait. (?ie ist frei von ieder Anek- -

tation der Weltdamen, und ibre Jugend
würde sie leicht lenksam machen. Ueber- -

f.;,,s, ;ax sv'r,., ,r&,IW VMUIHn''':n9?,i.r .,l,,...i.- -
V0V ''M V

nem Geschmacke wäre.. stA wein es. dak
i':

icy veoeuteno alter vin, ais sie, aoer oas
dürfte doch kaum ein Hinderniß sein; denn
dadurch bin ich noch besser im Stande, sie
vor Kümmernissen zu schützen und sür ihr
Glück zu sorgen."

Eustaee Darrell blieb eine Weile ernst- -

lich nachdenkend
.

sitzen.
tf

Er wünschte sehr,
Hi .awen zu veryelraryen, aoer

.
er woure

r i r m i

nicyl ml! iyr m iZieseu cvasr gei'en uno
wiißte Niemanden, den er mit der Auf- -

gäbe, ihr einen Gatten zu suchen, betrau- -

, konnte nd in dWi-- Einöde r.ind
MM w w v V I V wwmw

sich gewiß keiner für sie so war dieser
Antrag Nuthven's ganz geeignet, ihm die
schwere Sorge sür die Zukunft des Mäd-chen- s

abzunehmen. Der Baronet war
em Mann in günstiger Lage, konnte ihr
einen Titel geben, und obgleich er doppelt
so alt war, wie sie, war cr doch noch im-m- er

schön zu nennen. Es war wahr, er
war in seiner Jugend ausschweifend ge-n- ug

gewesen; aber da anzuiiehmen war,
daß er seinen wilden Hafer doch' langst
gesäet hatte, konnte man glauben, daß
er deshalb ein umso besserer Gatte sein
werde.

Um die Wabrbeit zu sagen," fuhr
Nutbven fort, ick glaube. Deine Toch- -

ter bat mich be:aubert. Ich iah sie uur

was wie über ihren Zustand in Ängst
versetzen könne. .ch schrieb ich Wollte

Ltatiouen. ,Lchnll,g lPost,ug.,Tchll,, ISleeom.
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Pullaiin'a 'lzft, Schlaf, und Hotel.Wagkr
durch ltl Pltttbvrg. Harrlsburg. httakklxhta un,ewort. ohne Wechsel. lt in J3aann$f'

ach aliimore, iöaZhingtvn und Vouon.

tT" naA lln Oeflltchen CtäMen
find in allen Hau pt??hrkattn.Surauk dWftnß
und .i lim dtatSursu. tf r Jlinoi und
Washington Straße und i VLtiian Depot Bureau,
3nfcunatolU, iu holen. Schlzfagnsrtn Un
nin itn Lorauj gefichen eilen durch Ulikstivn
tei den enten U' StadtBuia der iA Nvton
Texzt pi Jndianaselli,J,d. ,

'

H. H. Dering, . S. P. , Ksrdo?,ck Sashiuz
ton und Jllinoi Strai. Ind'pl.

Zames ZStt Ä'eea, OTanaj;, Eolumdnk, Ohto
E. . ffvi d. l. PaffagievundDcktt?,- -

itUltii

Wir seyen. Iyr VeuSht H

VANDALIA LIRE!
ü Ö d r um? --C3

Weil fie die kürzeste und beste Linie üVr

t. IouIb. MiKsouri, Hau-mci- m,

I ovn., Nobra-Blc-

Toxiim, A rlcfiiiKa, Colo- -
nalA 'IVaw MavI ai Ün.. M v w rm M I rn- "

ootct uat CallToruln (fl
Dal Vahnbelt ist doa Stein und die Tchie.

rua sind au Stahl. Die Wag Haie die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug tat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Villet
erster Klasse oder SmigranttuVillete haben
derben durck unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermüßigtea Vrei.
skn, ein Sxcurs.snibillet rder irgend, nne Sorte
Kiseubahnbillete vollen, komme .Sie, oder

schreiben Gi an

ü . DorIur,
ssistent Ocrcral Pafsagi?Zlgnt.

ordoftEk Washington und Jllü oi LtrJnd'pl
S. H il l. Sea'l Supt St. Louis, fRo.

.Kord. cuI Pass.Vgt., St. Loui, o

Feuer-Vlarm-Olftna- le

4 Pns?iant uudkt.
5 Haurtquartier deß Feuer firtMumtm
6 Dftti3f e und K( Dort.

Nobel und Nichtgan Ltrad.
9Um Jrs, -- Straße und IFaff' .

9 Wmfton un Aiord'Ltraj.
,2 sjsachuffett oe. nahe d 5n. .
12 Delaar Str. und Fort Waone
14 New Jerse und Fort Vayn y,n,
15 Per Ltr. undMassachuferr? r
16 Christian ve. und sh Str.
17 Park oe. und Butter Str.
IS Barrow !tr. u,d Walott .

19 Slrcher und John Str.
U Eolege fice. und Siede u 4u

124 Alabama und Tiebent Ln.
I fr Vettdisn und Siedente Str.
12Ü bandet Str. und Lincoln e
137 Ui'.niLung.Sbäude.
133 Centtal m. und chte St,
131 XUdarna und Morris "
1Z2 Rohampton und Achit St..
154 Kollege Loe. und Zehnte Str.
135 Hör . und Delawar Sk
1 lelaroar und Mchigan Str.
Q 4. Joe SU- - nahe Jlllnoi.
23 Pennsoloania und Pratt Sr,

No. 5. Engine House Sechste. u i

A ZplijfisstVvt und St. late Ltr.
27 Jllinoi und Richigan Str.
Ü Pennsoloania Str. und He "

R:sftsS??i und Vierte Str.
2 Tenneffe und Ktlian St,.

HZ Penns,loania ndMichig, i
214 Jlino! und Herbert Stt.

31 Jndtana Ao. UBdtichigan St.
52 Uertdian und Valnut Str.
24 Ealiforni und Lermon, eu
35 lake und New ZZorrEt:.
M Jndiana So. und St. Cl.iirti
S7 Stadt.HofpUal.
M Vlake und Nord Str.
SS Wichtgan unb Sgn St,

Zlt West und Walnut Str.
5 West und Tritt Str.

tu Siedent und Howard St.
41 Osshington, nahe West iix.
42 eikendorl und ashingt, St
43 Viffourtund em Kork rr.

Veridiau und Vashinzto S,
6 Jlllnot und Ohi Str.

47 Tennesl und Vashingt S.
U Kingan'I Pork Hose.
49 Indlanola.

412 Viffourt und ttar,lnd St,
41Z isstlftxxi und Saiash Str.
41S ?rguson' Pork Hous.
421 JB. 53. oukd Houi,
423 Insan, s?'um.

51 J klinott und erri t,.
52 Jlllnoi und Louifiana S?
63 kU und cSart, Str.
64 Ceft und South Str.

rennestee und era,a St,
S7 Uertdian und Via, Str.
M adiso . undor?l St.

Vkadison Ave. un lun.'ox SV
bl2 Wekl nd Roto,d tr.
ai3 entuck, oe und 1.r,,. ?

614 Union undkri4 Sit
ITtn,i und ansa

617 Korrtl und lacotai Stt.
61 South nah Delawar Str.
VI Pnns,lvan! und Louislana ei;
63 Telaroare und kSart, Sir
64 Ost und kart, Str,
S lad d virgian, ,.

Ct SirgtnU So, nd radlha N

63 OH und Eodurn Str.
69 Pnns,loanta Str. und Radeon i.

612 VleKerna und Dongherta 2t?.
71 Virginia . nah Huro t,.
72 Oft und eorgia Str.
73 Washington und enion St
74 Vnt,n und cZeorgia Str.
75 Foreft v. und Pin.
76 Dlllon und Vate Ltr.
78 Virginia,. und DiSon.
79 qletcher. und Dillon

71i Sxruee und Prosxekt Str.
713 nglisd und Laurel S
714 Orange und Olive Str
Tlb Lheld Beecher Str.
& ist' t . , Jkrs, sr,.
b2 Washington und Dlar,
S2 Ost und arl Str.
i4 SZe zortund Daotds S"
h Taub luutmen.Rnktalt

6 er. Staate rsnl
Orier.tal undvasiii'gton S

grauu?ef5ngnii.
2 To.S Lchlauch.HauI. Oft Sashuigtonstrat

81 artet und odt t.
614 Oh und Harve, n

r?lad ah Meridian Str.
92 ertdian nnd Seorgia Stral.

Pttvat.Llgnal,
1-- 2-1 Und aste wiederholt., erier lar.

z2 Signal für Feuer.Dru.
Lw't Schlöge. Feuer Au.
Tret Schläge, Truck ad.

. ZZ!s SchlZfk.l?Uhrlttug4.

lJortsetzung.)'
.WaS Ihre Rechte betrifft, so ist'S bes.

ser, je weniger von denselben gesprochen
wird erwiderte er höhnisch; .denn sie
sind in Wahrheit gleich Null. ES ist

Zeit, daß der Komödie, die so viele Jabr
bindurch gespielt wurde, ein Ende ae- -

macht und die Wahrheit bekannt ivird !"
fügte er ungeduldig hin', ich will
Derjenige sein, der sie Ihnen eröffnet.
Erfahren Sie denn, Sie sind kein Ber-wandt- e?

Ät'rs. Vkayvell's; kein Tropfen
ihres Blutes fließt in Ihren Adern. Sie
adoptirte Sie. als Jhre Äcutter starb und
nannte Sie ihren Neffen, weil sonst ö!ie-rnan- d

da.war) der sich Ihrer angenommen
hätte und weil, wenn sie es nicht gethan
hätte, Sie in einem Waisenhause hätten
untergebracht werden müssen.' Verstehen
Sie 't".

Ob er verstand ? Zkein, 'er verstand
nicht. .'Das Gehirn schien in seinem
Kopfe zu kreisen, sein Blut kochte, ein
wilder Haß erfüllte sein Herz gegen den
grausamen Mann, der auf solche Weise
dcm aufgespeicherten Grolle geaen den
Adoptivsohn seiner Schwester Luft mach-t- e.

Er streckte die Hand aus imd erfaßte
das Stiegengeländer, um sich zu stützen,
während ein Schimmer von Verständniß
für Mr. Darlevs Worte in ihm aufdäm-mert- e.

Wenn ich nicht Mrs. A!arwell's Neffe
bin, wer bin ich dann ? Was ist mein
Name V4 fragte er in seltsam verwirrtem,
ganz klanglosem Tone, während seine Au
gen zu Fletscher, der alten Dienerin,

die ihm gefolgt war, und
jetzt laut weinend und schluchzend hinter
ihm stand.

Hören Sie mit diesem Geheule
auf!" fuhr Mr. Darley sie wilo an;
dann sagte er zu Greville gewandt: Sie
sind oder waren vielmehr ein von Mrs.
Marwell'S Güte abhängiger Bettler, wie

Ihr Name ist das weifi nur der Himmel
allein!" - -

.

Und mit einem höhnischen Lachen zog
er sich in das Zimmer zurück, aus dein er
früher berausgekommen, hoch zufrieden
damit, daß es ihm möglich .gewesen
war, der so lange aufgespeichert gewe- -

senen Feindseligkeit gegen den Adoptiv- -

söhn seiner Schwester Luft machen zu kön-ne- n.

.

DrittesÄapitel.
Haiden . kehrte, nachdem sie Philipp

Lebewohl gesagt hatte, nach Herons Nest
zurück und begab sich auf ihr Zimmer,
wo sie ungestört über. die Erlebnisse des
Abends nachdenken und sich beruhigen
konnte, ebe sie mit ihrem Vater zusammen-tra- f.

Sie hatte ihrem Geliebten versprochen,
nichts von ihm zu erwähnen, bis zu sei-n- er

Rückkehr, nach welcher er beabsichtig-te- ,
von Mr. Darrel die Hand seiner Toch-te- r

zu erbitten. Dieses Geheimniß drückte
Haiden wie eine scywere Last, aber ihr
Vertrauen in : Greville toar so groß, daß
sie sich unbedingt seiner Fuhrung über
ließ, fest überzeugt, daß Ällcs, was ersa
ßen mochte, auch recht sein müsse. Er hatte
versprochen, in einer Woche zurückzukeh-ren- ,

wenn seine Tante sich besser besinden
würde, und Haiden begann jetzt schon zu
rechnen, wie viele Stunden, wie viele Mi
nuten vergehen müßten, ehe sie ihn wie-derseh- en

würde.
Als sie an ihrem oszenen Fenster : saß

und in das abendliche Zwielicht hinaus-schaut- e,

.horte . sie plötzlich Schritte auf
dem Kieswege näher kommen, und als
sie den Kopf , hinaus bog, sah . sie die
Gestalt eines Mannes. Eine plötzliche
Freude erglühte rn ihr wie, wenn Phi-
lipp zurückgekommen wäre, um ihr zu sa- -

gen, daß er ein zweites Telegramm er--

halten hatte, und daß er nicht abzureisen
brauchte !

Ohne sich Zeit zu lassen, diesen Gedan-
ken vernünftig auszudenken welcher um-
so natürlicher war, da ja Gäste niemals
nach Herons Nest kanien flog sie die

Stiege hinab und blieb im Eingangstho-r- e

stehen das Näherkommen des Besu-che- ö

mit klopfendem Herzen erwartend.
Aber dieses Herz sank ihr wie Blei in der
Brust, als eine Minute später der Heran-kommen- de

auf den freien Platz heraus-
trat, wo er vom : Mondlichte hell beleuch-
tet wurde; und statt der schlanken elegan-te- n

Gestalt deS jungen Künstlers stand
ein großer, starker, hübscher Mami von
etwa vierzig Jahren vor ihr, mit langem,
dichtem schwarzen Schnurrbarte und
dunklen Augen, die jetzt voll Bewunde-run- g

auf ihr hafteten, wie sie so dastand
mit dem verklärenden Lichte des Voll-mond- s,

auf ihrem holdseligen, von den
blonden Locken umflutheten Gesichtchen.
Nach einer kurzen Pause zog er den Hut
ab und kam näher.

Es wurde, mir gesagt, daß Mr.
Darrell bier.wobnt," sagte er. Ich
möchte ihn gerne sprechen, wenn Sie so

freundlich sein wollten, mich zu ihm zu
führen.
. Ich will meinen Vater lieber erst

fragen, ob er Sie empfangen will," ver--

setzte jetzt Haiden, ihn verwundert an-

schauend.
Ihren Vater ? Ei natürlich, da muß

ja das kleine Kind sein, das mittlerweile
herangewachsen ist !" ries.er aus, wem
acp zu ihr, als für sich selbst sprechend
und sie voll Neugierde betrachtend. ,Tann
fügte er lächelnd und in verändertem To-

ne hinzu: ich glaube nicht, daß er sich

weigern wird, mich zu empfangen. Miß
Darrell, da ich einer seiner besten Freun:
de bnu' Sie können mich ohneweiteres zu

'
ihm führen."

'

Noch verwirrter als bisher, schritt
Haiden durch die Halle zu ihres Vaters
Thüre, und nachdem sie geklopft hatte,
öffnete'sie dieselbe und ließ ihn dann ein-trete- n.

.

Er blieb auf der . Schwelle sieben und
warf einen raschen, forschenden Blick durch
das Gemach, welches halb Bibliothek,
halb Studierzimmer war.

.Fast an allen Wanden standen Buchen
schränke; der Tisch, der in der Mitte stand.
war mit Schriften Überdeckt, und ill ei'

7.1 Lehnsiuhle vor dem Tische saß ein
l frühzeitig gealterter Mann, den Kops mit

Gesichte, trübsinnig ind:m
, .

abgehärmten
. . .....v Ti. :: 1. x f V

i oie aano giugi, vwuV' :

Eustaee Darrell, kennstTu mich nicht?"

sagt, Master Philipp. er ist hart und

ivar. Kommen Sie in mein Zimmer und
erholen Sie sich ein wenig dort kann er
Sie uicht stören !"

Fast willenlos ließ sich der junge
i .jM..cann von ivr em liemes Aluazlmmer

des Hauses fuhren, wo sie ihn nöthigte,
in einem großen Lehnstuhle Platz zu nch- -

vien und eine Taue starken ?b5. den
sie für ihn bereit gehalten halte,' zu trin- -

ken.
Trinken re nur, Master Philipp,"

sagte sie; es wird Ihnen gut thun, denn
ich will wetten, dan Sie wabrend .brer
ganzen nächtlichen jahrt keinen Bissen
gegessen und keinen Tropfen getrunken
daben

Tas war wahr, und Philipp trank den
Thee ohne Wicderstreben und suhlte sich

bedeutend erfrischt davon.
Und nun sagen le mir, Gletscher

bcaann er, ist iraend eine Aussicht vor--

Handen, daß ich meine arme Tante noch
J
sehen kann v

Die alte Frau schüttelte den Kopf.
.Nein, denn Mr. Darlev bat den

lr.'Schlüssel
l

des
r.
Zilnmcrs

.. abgezogen und läßt
ilemanven ymein."

1

..Warum vaven wie nicyt srui'er um
mich aeschickt,.so daß ick sie noch am Le- -

ben hätte treffen können?" rief der junge
Cll m. v out, 2 L.A ff ...Z
jLiaiiu vvtivuliovvu uuv

lcs kam, und dann werden Sie sehen,daß
mich keine Schuld trifft. Wie Sie wis
sen, war meine arme Herrn swon seit

die Sache gefährlich sei. Am Sonntag
voraestern hatte sie den Ar;t'kom- -

men lassen, und dann gab sie mir den

Auftrag, Ihnen zu schreiben, daß Sie
nach Hause kommen sollten, befahl mir

eigentlich telegraphiren, aber sie er--

laubte mir s nicht indem sie sagte, es
ei nlü't nvliug, wie aunuregen, nur

wuroe ne iia runiger suolen, wenn wie
...I I K.tz., llt.l.il 4l MW

I JUUV IVUiUt. ll'll tU'U WllU'llll llllipr
r Doltor doch gewupt

-
haben, das; ihr

Zustand gesabilich war, denn, wie es das
I

Unglück hab, woll er begegnete am
hsten Morgen Mr. Tarley in der

",-.- d lte ihm von Ihx lywell s Krankbelt.. und cs war noch Nicht
'I

Mittag, so war auch Mr. .arl.--? schon

blerund bejland daraus. sel::e
ZU sehen

Äkeine Herrin war sehr aufgeregt"
fuhr Fletscher, die fortwährend bitterlich
weiiite, nach einer Pause fort ; aber ,es
scheint, daß cr beharrlich um eine Versöhn
nung bat, und sie konnte ihm dieselbe
kaum verweigern, und so blieb er den

aainen Nachmülaa bei ihr. Seine Toch- -

I ir fn, sliiA iih.r i iwutofi n.ilh trtrt.V:

ie iodtenbleich und sebr krank -'-in der
Shat, so schlecht,' daß ich sofort wußte,
iaß sie nicht mehr lange zu leben habe !"

Telegrap''ire jetzt um Philipp," flüster-- k

sie. och möchte ich muß ihn se- -

en, bevor ich sterbe !"
'

(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Local, Nachrichten.
Provinz wachsen.

Die Firma Schulze, Bublers & Co. in
Cabe a. S. bat ihre Zahlungen cmge
stellt. Die '.Passiva belaufen sich auf
2,851.000 M. Die Johanniskirchc in
Erfurt wurde in Folge der Erderschütte- -

rungen so stark beschädigt, daß dieselbe
geschlossen iverden inukte. n dem

Volband verschüttet. In Wittenberg
wurde dem Musketier Steinert, der im
December v. I. bei der versuchten Ret- -

... .I i i c s. i:rluug wn nus vcm l,r cingcvivwciau
Kindern mit diesen den Tod sand, von
seinen Kameraden ein Denkmal gestiftet
und feierlich eingeweiht.

öuizreick Ziitn.
t Postdircktor Wermann und Oberst.

D. v. 3iohrscheidt in Dresden. Eine
skntrp sii-riinPfnp-r... nlSiitn rrn Viitt in...I v avvk. wn v v.

J,. rnittir.ndeu u. .nf.-N- .

Nr. 103 bat in Eunewalde und in
gciaSborf arge Ereesse verübt. Sie

mUrien sv--n ffnnrrjfaI w f mr m vvivv Tj w

Brauschänke und verletzten meh- -

re Einwobner aus Kölbin mit der

rhls verhaftet. - In Leipzig striken die
rer und Zimmerer. Aus Berlin

und Hamburg erhielten dieselben 31,000
M. Unterstützungsgelder. Dein Schul
knaben Richard Steher in Gaschutz wur- -

El e'?achchre
bitz ein bei Herrn Schumann in Söm--

ausgebrochenes bemerkt und
sofort angezeigt hatte" - Bürgermeister
Wieprecht m Plauen i. V., welcher 47

I llWltfr. Mi vl'ssel cken.
I

f Pfarrer Äkosen in Zschopau. .

HfsenDarmftadt.

Das ehemals Huff.sche Gut, auf dem
Lauremberg bei Gau-Alshei- m gelegen.
kaufte der Oekonom Otto Dmgler um

ctallham wurde der Äauernsoyn eorae

Ziadlinger erschlagen ; der 5hat vervacy- -

!ig ist Wilbelm Kölbl von pltzendors.
Gestorben:' Frau

.
Maria Pustet, Gat- -

t - w r- - r - y c
im ces vctanmen eriaasoucyyano- -

lcrs in Reaensburg. Restaura
teur Danzer in Eggmühl gewann deü

Haupttreffer der Münchener Pferdemarkt- -'

lotterie,
,

eine Equipage. mit 4 Pferden,
rrk U. asv rj mff r

lm ettye von lv,vvv rasseis
sorf bei Osterhofen sind die Bauernhöfe
son Kröll und Weist, sowie das Rercöl'
sche.....Gütleranwesen niedergebrannt: in

r- - i. v?. cvr-.- .r v. n-- if

rieoricosgruno oie nween oer vsurirr
Freitag und Apfel.

Vosen

Das Empfangsgebaude des Bahnhofes,
öon Posen ist in vertheidigungsfahigen
Zustand versetzt worden. D.er Telezra
öhenbeamte Hein aus Gnesen ist wegen
Unterschlagung in 44 Fällen zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden. Das in
Ser Provinz Posen zn errichtende Een-Iralgesäng-

soll auf dem früheren
ssxercierplatz zu Samter' erbaut werden.
Das nach Bromberg verlegte 1Z. DrZ
zoncr-Regime- nt hat seinen feierlicheii
Einzug in die Stadt gehalten. An ciut
Fleische eines vom Restaurateur Schleuß
icr in Jgnowrazlaw geschlachtete uny
serkauften trichinösen Schweines starben'
2 Personen. Schl. wurde zu 5 öahrelt
Zuchthans verurtheilt.

Ostpreußen.

Die Stadt Königsberg hat für
)00 M. einen Eisbrecher gekauft, der'
ruch als B ugsirdampfer benutzt werden
!ann. In Fischshausen ist elektrische
Uelcuchtung eingeführt worden. Wegen
VIcbstahls und Verleitung um Meineide
ist der Amtsvorsteher Vöck rn Zzanken zu .

5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

Hohe nzollern.

Handelsmann Emanuel Levi in He-Hing- en

ist einige Tage vor seinem 100.
Geburtstage gestorben. Der Müller
Zos. Schultheiß wurde, als er emer
öaumstamm auf das Sägegerüst b"eför-er- n

wollte uud die Kette riß von
ollendcn Baumstamm zu Bo!?en geschla
.en und sein Kopf zerdrückt. -

Das einzig wahreiVnffirH
Ymrkir.izt raZ Vlut, nznNrt IU Leb
und Sliere uud bringt die Vekund
lzcil unv ran rer ugcns wtettr.
Typepne, xpetUtoiigleu, aver- -

rsunchrett, rasrmavzel no Mal
ttflteitunberz!tgeynu.riochen.

Zll.usreia und er epsttzea
treue Kraft. 08 fceicttttnWftit

rnd tt&ftut das Veiira.

Damen, eibnch
s,s.rttdkal.ibtn, sinden ia Dr. üartrs Iron

--.'s ein fim3, MsnfU wirkende Heilmiuet. LZ
. k llir.'u ?eint. 'Zit ersucke 4 uackumachea, er- -.

r.at lie Vkll.'b'bktt deS echt, redne uicht
;:..csf, i.'nccrn braucke daS echte, beste.
4 Zt-.U- t ?.rsi an The Dr. Ilrtr Med.(3o."y

fit. Lc.om. Mo um itnirc Drwun Book a n
rn fcidc seltsame und tisiUte SKmst entbilt, m

ttfs:enfrtl U bekomme. .

BilligeHeimstatten

Arkansas and Texas.
Die St. Loniö, Iron Mountain und Son

thern Eisenbahn entlarig, sowie die Teras und
Pacisic.Eisenbahn und die Juternational und
Errat. Northern

. ....
Eisenbahn

. ...
sind Tausende do .nf v. ?r. i v. w tr .1 iAller ccs gemaylleneri varm uno SLeioeianoes

in der Welt, im Preise don $2, f 3 und $4 per
Acker, in gesunder Gegend und einem unüber
tresslichen ülima, sür Eesundheit und Lebenö
genuß. Man schreibe an den Unterzeichneten
um einen statistischen lZrntcbcricht don Arkan.
sas und Terak für 18L2 uud man entschließe
sich zu gehen und sich selbst zu überzeugen, daß
die Ernte von I88S um 50 Prozent grö-ß- er

v ar als 1882.
Denjenigen, d?elche Land von diesen Gesell

schaftcn kaufen, und ein Viertel, die Hälfte oder
Alle baar bezahlenwird ein derlzältuißmStzer
Nachlaß 'an 'Fahrpreis oder Fracht über diese
Eisenbahnlinien erlaubt.

II. (?. XoTrnsend,
Gen'l.Pass..Zlgeut. St.Louik, Mo.

ü --eV- Polmor,"
Distrikt . Land . Pass. . Agent, No. 40 West

Washington Ctraßk, Indianapolis.

y mi
JI&I11

Die kürzeße und iefie LaZu nach

Louisviil(3, Naslivillo, Hemphis, Chat-tanoog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-
sonvillc, Mobile and 2ntcw

Orleans.
SS ist vorteilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Route zu uehmeu.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen
Chicago und Louiöville und Et..LouiS und
romsvliie oyne zagenkechsel.

Comfort, Cchnklligkeit und Sicherhtit diktel
die .Jess die alte zuverlässige

55. Ml. &, 3S. M. M.

H.R.Dorinff,' '': Assistent General Vassas!er.?gnt.
Rordoft.Scke Washington uid Jllinoi Etr., Jndxl
K "W.-McKexn- a, Snperintendent. -

P'SÜslFifflE&'ftS.....- ; - 1 (3 jbM.vu M ULUUii
Street), wheso adver n tra mf fwrr-f-j
tiiiüg contractf
W. JüäUO . iV4 IJQW

seit wir uns zum letzten Male sahen; ha-b- e

ich mich seit dieser Zeit sebr verän-tat'- "

Nur wenig ; die Jahre sind leicht über
Dein Haupt hinweggeschritten," sagte
Darrell mit einem Seufzer, als er die
dunkeln, kümien Gesichtszüge seines Gas-te- ö

betrachtet. ,Und ich V
Tu," erwiedert der Andere langsam ;

Du bist so furchtbar verändert, daß,
wenn ich Dich auf der Straße- -

gesehen
hätte, ich an Dir vorüber gegangen wäre,
vhne Dich zu erkennen. 'Nur, wenn ich

Dich gam genau anschaue, kann ich Spu-
ren der Llehnlichkeit mit jenem Eustace
Darrell herausstnden, den ich einst kann-t- e.

Ei, 'Du bist in Wirklichkeit ein alter
Mann geworden entschuldige die Be-

merkung .und anstatt für fünfundvier-z'tg-,
könnte man Dich leicht für sechzig

Jahre halten." '

Ich weiß es, und wundere inich auch

gar uicht darüber," entgegnete Darrell
mit einer Gerberde der Erschöpfung i:.
kinen Stuhl sinkend. Himmel, wenn
ich bedenke welche Last von Sünde un
55ewissettsbissen ich zu tragen habe, wwi
'pere ich mich, daß ich überhaupt uoch am
beben bin ! Ich wundere mich, daß mich
diese drückende Last nicht schon vor Jab-ce- n

getödtet hat."
Ein Schatten glitt über Nuthven's Ge-jich- t,

als er sich ihm gegenüber setzte,
jrnd ein halb mitleidsvoller, halb veracht-liche- r

Ausdruck glitt über seine Züge.
Du solltest nicht so viel daran denken.

Du solltest Dich bcmüben, zu verges-sen.-"

Vergessen !" wiederholte der ältere
Mann, sich verzweifelnd an die Stirne
schlagend, in fast ächzendem Tone. 5lann
ich vergessen, daß ich existire? Ich sage
Dir, die Schmach und das Entsetzen die- -

seS Augenblickes deMahnP.nns,sind mit
feurigen Zeichen in meinem Gehirne ein-gegrab- en

und können nicht vertilgt wer;
den" und seiue Stimme sank zu einem
leisen Flüstern herab so lange die
Todten nicht in's Leben zurückkehren und
der Blutfleck von dieser Hand abgcwasch-?- n

ist !"
Ruthven rückte unruhig auf seinem

Stuhl hin und her, kaum wissend, ivas
er auf diese wilden Worte erwidern sollte,
während sein Genosse, anscheinend an
seine Geaenwart aarn vcraessend, seinen
Kopf auf die verschränkten Arme vorwärts
sinken ließ.

Geh' docb, Darrell, bembiae Dich !"
sagte er endlich beschwichtigend. Wozu
ist es gut, oen Kammer oer Vergangen-
heit zurückzurufen ? Du hast Dein Mög
lichstes gethan, Dein Verbrechen zu süh-nen- ."

,.Der Himmel ist mein Zeuge, daß dein
so ist! Ich habe seitber keinen srobcn Au- -

genblick mehr gehabt. Ich habe ge-glau-

wenn ich mich von dem Schau- -

platze der Tbat, von Allem, ioas mich da- -

lran erinnert, entfernen würde daß ich
dann zur Ruhe komme könnte ; aber
nein ! selbst hier martert mich die Er-inneru- ng

daran Tag und 'Nacht ja.
Tag und Nacht ! Ich erwache aus meinen

.Träumen und sehe das weiße Todtenge- -

sicht "
Um Himmels willen, halt ein !" schrie

Sir Jasper 3!uthven, von seinem Sessel
aufspringend u. sich ängstlich umschauend,
als sürchte er, irgend etwas Schreckliches
zu erblicken. Ei," fügte er mit erzwun-gene- m

Lachen hinzu, Du venirsachstei-ne- m

Grauen mit Deinen unheimlichen
Phantasien ! Wenn das die Art undWei-s- e

ist, mit der Du Gaste empfängst, wun-de- rt

es mich nicht, daß Deine Einsamkeit
nie gestört wird !"

Verzeihe mir, ökutbven," sagte Dar-re- li

reumüthig, ihm d!e Hand reichend.
Ich sollte Dich gut begrüßen, denn Du

warst mir stets ein quter, treuer
Freund !"

Das ist richtig und. daran ist nicht zu
zweifeln !

Aber Du hast mich ja noch gar nicht
nack der Ursache meines Besuches ge-

fragt."
Ich denke. Du warst in der Näl und

hieltest e daher für angezeigt, einmal zu
kommen."

Zum Theile ist es so ; aber ich habe
einen Grund, mit Dir sprechen zu wollen,
und will Dirden selben gleich auseinander
setzen." Er rückte seinen Stuhl gan',
dicht herbei und ueigie sich über.den Tisch
vorwärts. Seitdem ich die Herrschaft
über die Nutbven-Gütc- r angetreten habe,
bin ich ein ernsterMann geworden und habe
mein Möglichstes gethan, die Güter in
guten Stand'zu setzend und die Besitzung
ist jetzt eine der schönsten und blühendsten
in ganz England. Leider ist sie aber et-w- as

klein, und so dachte ich, ich könnte
vielleicht mit Dir ein Uebcrcinkommen
treffen, daß Du mir die Akoorend Farn,
sammt allen Grundstücken überließest
Tu weißt ja, daß sie weit 5eilförmig in
meine Gnindstücke hinein grenzt."

Was !" rief Darrell aus, der jetzt aus
seiner Theilnahmslosigkeit aufgerüttelt
war. ; Einen Theil meines Erbes ver-kauf- en

? Nimmermehr !"
Aber Du hast es verlassen; Tu

schienst in all' diesen Jahren kein Interesse
daran zu nehmen ; und Du hast keinen
männlichen Erben."

. Das macht nichts! Ich habe eine
Tochter, ünd das Vermächtniß ihrer Vor-fahre- n

soll ungeschmälert auf sie übcrge:
hen !" . entgegnete Darrell und er sprach
mit solcher Entschiedenheit, daß der An-dcr- e

sofort erkannte, jeder Versuch dage-ge- n

anzukämpfen, würde nutzlos sein.
Er blieb in Gedanken verloren einig;

Minuten sitzen, ziemlich enttäuscht über
das Mißlingen seines Planes und die ent-schiedc-

Weigerung, mit oer ihm der
Mann entgegengetreten war, von dessen

Nachgiebigkeit er erhofft hatten, ihn leichi
seinem Willen gesügig machen zu kön-ne- n.

Nach einer Pause sagte er ni
hig:

Ei, freilich ist Deine rochier da, und
sie wird eine reicke Erbin sein : denn

"" :i;p ivrpvn, denn er erlaubte ihr nicht, zu bin- -

?' nb " vier Ubr ivurde ich i.i da
mclner .yerrm gerusen und sand

mit Spuren von Silber und Kupfer ge-fund-
en.

Zur Errichtung eines regelma-ßige- n

. , .
Dampfschiffvcrkehrs

.
aufdemMain

. .' r. ..'' rr 1 t r,- - t r r
iwiscyen. ranlsurr uno cywanyeim yat
ich
r. . Pi

in Frankfurt
i

a. M.
.

eine neue Gesell- -
.

?asr, oe
'teyenv aus den Herren..

Anton
--T. CVT 1 nrrt 7 m

cyneroer zr., nron acyendorser, Aug.
Henrich und Leopold Leimer.gebildct.
In einem Hotel zu Frankfurt. a..M.. er-sch- oß

sia) Baron von Liljen.früher. Ritt-meist- e?

im Düsseldorfer Ulanenregiment.
In Waldau bei Kassel wurden die Ge-schäf- te

der Oekonomen Malmus und
Neumann und in Nauheim bei Kirberg L

Wohnhäuser mit Nebengebäuden einge-äscher- t.

In Hofheim brannte die Pa-Pierfabr- ik

nieder, in Germerode das Ge-hö- ft

des Ackermanns Heinrich Märtb. .

kZlsaß-Lothrlnge- n.

Der Statthalter hat abermals S62
Auswanderungen bczw. Optionen geney-igt.-J-

m

Juli v. I.' verübte ein Koch-Kapler-Parch-
en,

Marquis de Möntlsund
Frau Eva Kopp, Tochter des Bahnhof-restaurateu- rs

in Hagenau einen Dlaman-tendiebsta- hl

in Genf. Die Kopp wurde
setzt in Sttaßb.urg zu 6 Monaten Gefäng-
niß vcrurtheilt. Kaufmann Jörger hat
bor dem Amtsrichter in Schiltigheim den
an seiner Gattin verübten Mord einges
standen. Als Motiv gibt er EifersuciZt
an. Die Arheiten an der Straßenbahn
Hamburg - Colmar - Schnicrlach werden
nächstens begönnet!.

t?roßlieri0gtl)unr Be ?en.

Architekt Fischer, welcher unter dem
Namen Baron v.Derschau großeSchwin- -

deleien beging, erhielt in Baden-Bade- n

i Jahre Zuchthaus. Kaufmann Karl
Herrmann in Mannheim ertrank. Der
Oberknecht des Klosters in Offenburg,
Josef Trenkle von Zell, stürzte vom Hem
boden und brach das Genick. Landwirth
Fr. Steib.von Britzingen gerieth unter
die Räder seines Wagens und starb.
Mathias Noßrucker in Schwetzingen
stürzte von der Stiege und starb an den
Verletzungen. Die Stadt Tribera wird
wahrscheinlich mit elektrischem Lichte be
leuchtet werdeii. Der Holzbändler Au
gust Schrendelmaier von Schönwald ist
wegen betrügerischen Vankerotts verhas-te- t

werden. Das A. V. Kilian'sche L(n--

wesen zur Bleiche in Waldsbut ist um
30,000 M. in das Eigenthum der Gebr.
Wolff von Stuttgart übergegangen.

Königreich LLürttemberg.

In Württemberg wurden im vorigen
Zahre 99,000 Hektoliter Branntwein ge-trunk-

Auf die Bevölkerung zu rund
Z Millionen gerechnet, giebt diS 5 Liter
per Kopf. Im selben Jahr betrug die
Lierproduetion 186 Liter per Kopf.
Leim Uebungsschießen der Schützengilde
in Stuttgart sielen die 3 ersten Preise an
Schützenmeister Ed. Föhr, Büchsenmacher
kkrumm und Sattler Weber. Buden-?ächte- r

Sauter in Balingen ließ sich vom

Zisenbahnzuge überfahren. Auf denk

riedbofe in Biberach fand die Einwei-hun- g

des Gedenksteins für die mit der
Eimbria" verunglückten Geschwister

Sommer, gen. die Schwäbischen Sing-sogel- "

statt. Arbeiter Jakob Nem von
hinteriveiler und der Geschäftstheilhaber
ljeorg Wernerwurden in der Mahlmühle
m Tutzllngen getödtet. Der Nörnes
virth Konrad Sandherr von Feldstetten
ist wegen betrügerischen Aankerotts zu 6
Nonaten Gefängniß verurtheilt worden.

Stadtrath und Stiftungspfleger Lud-v.i- g

Eble inTettnang feierte seine goldene
ochzeit. Der Missionar Brodbeck von

Friedrichsthal, welcher legten Winter
seine Heimath Ochsenbach im Kirbach-thal- e

besuchte, ist auf der Rückreise in
Folge Schiffbruchs ertrunken. t In
öiiittgart Dr. Hugo v. Schröder, Prof.
lim Polytechnikum. Ebenda der Küfer-sunstmeisterSottl- ieb

Widmayer, zu Ra-pensbu- rg

Gemeinderath Paul Spohn und
ju Hürbel Pfarrer Kaspar Hammer.

Königreich Bayern.

t Gymnasialprofessor a. D. Gottfried
Herold und der Gastwirth Zum Iran-ziskanerkell- er,

Math. Reiter in München.- Für das in München vrojektirte
bis jetzt 10,500

V!. eingelaufen. Das Kupferschmied- -

zeschqft von Paul Wassenezger in Mün- -

jhen, Thal No. 35, hat sein 100jähriges
Jubiläum gefeiert. Während der 14-tägig- en

Salvatorsaison in München be-jru- g

der Konsum 5000 Hektoliter Zacherl-ßalvat- or

und 2200 Hektoliter Petuel-valvato- r.

Aus dem Krankenhause in
libling entwich der irrsinnige Arbeiter

König von Heufeld und wurde derselbe
verhungert aufgefunden. Die Wirths-tvittw- e

Franziska Pichler in Aicha v. W.
wurde aus dem Wagen geschleudert und
starb an den Verletzungen. Bahnwär-
ter Steigerwald von Aschaffenburg wurde
bon einem Eisenbahnzuge, überfahren
und getödtet'. Vor 8 Jabren - wurde in
Chammünster ein gewisser Steinmann
zu 11 Jahren Zuchthaus verurtheilt,weil
er einen Mann erstochen haben sollte.
Jetzt hat sich der Maurer Jglhaut als
Thäter verrathen. Steinmann saß also
3 Jahre unschuldig im Zuchthaus. In
der Wahll eutner'schen Schneidsäge zu
Neustift wurde der Maurer JosephMeier
bon ver Transmission erfaßt und getöd-te- t.

In Roßhaupten gebahr die Schlos-sersehefr- au

Frank den elften Knaben.
Auf - der Straße von Jmmenstadt nach
Luttharz fand man den Oekonomen Josef
Zobel von Schattwald erfroren vor.
Schuhmachermeister Schottenhammel in
Landshut hat sich erschossen. f PostHal-
ter Ignatz Föckerer in Lausen. Die Bo-
tin Hasenstab

7 von Rothenburg wurde
überfahren und getödtet. Der wegen
Verdachts des A!ordes in der Mooöbacher

: Whle . in Nürnberg . verh'ztete Soldat

1

einige Minuten, aber diese genügten, um Steinbruche des Herm Herm. Wiebecke

mich mit einer glühenden Bewunderung in Ncbra wurden die Steinbrecher Fried-fü- r

sie ;u erfüllen. Glaube mir. Dar- - rieh Klauser aus Gr. Wangen und Hugo

mat Der Ervedient Hafner im

Hauptbureaux der' Königin Marien-de- r
hMi,u :n aanri wr tn !ek- -

rett, ich liebe sie bereits; und ich werde
mein Möalicksies tbun. um sie alücklick

'
machen." -zu

.' ' t. "- - - l.ann wu t sie raren : nct oer
Besitzer von herons Nest aus. Es ist
nicht möglich, daß ibre Neigung , schon

irgendwie vergeben ist, denn sie bat hier
nie juncze Männer gesehen und es wird
Dir daber leicht werden, ihr Herz zu

gewinnen. Dennoch thätest Du gut, nicht
v ri " ' rr r 1.1 i r;.u vastlg in meiner vervung zu .ein,i

onst
i.

er chreckjt Du sie und verfehl t
7
Temen

Zivcck." .
gürte mtr untertrad; il;utl;-- -

ven beiter: ..ich kenne die .vraueii zu gut,
UM iN inelner

g " '
Behandlung derselben zU

irren, ennow il eine Warnung eine
ganz vernunstige, und awen soii micy
als reuni:.annehmen, ehe ich mich ihr in

Eiaenschaft eines Liebenden nähere,
irnd binnen drei Monaten-- ic; verbürge
meme Ehre dasur soll sie m-.- ne Gattm
sein!"

ViertesKapitcl.
Wie jemand, der unerwanct einen

i Schlag erlittm hat, von dem er

lrl" LJtÄüKWKW &im w wjDarley s letzte Wort als g
durch ihren S.nn leichter verstehen, zu
können.

ÄZ:..z l)fl'L ? tArnM
rcö -- VinÄer. Wklich
wch. oder war. die de:
voküt erfunden hatte, um ihn zu beleidl- -

' ..c v .-
-. i. r oenuno zumutyigrns

gesprochen, denn es wgr eine große Ver
schiedenbeit zwischen ihrem und ihres Bru- -

ders Eharakter vorhanden gewesen und
selbst die Bande des geschwisterlichen Blu- -

ox itiArpn iAt strk aenua. aewesen.
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Widerwillen, den sie gegen ihn empfand,

de von der Frankfurter .

gsg.sellschaft Providmtia" eine
olle Ä 'weil

g;2a xjä;JffSMÖffÄÄ
5tochsbura, die Stütze r.:.-- nx.

zu überwinden; sie hatte daher seit vielen 230,000.,Mrt. . Die Ehristophskirche
Jahren keinerlei Verkehr mit ihm gehabt in Mainz wurde um.all ihrer werthvol-un- d

es war Philipp nie eingefallen, dar- - lenSirengVMe.beraubt.
'--

feÄ


